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KURZE BEGRÜNDUNG 

Infolge der Wirtschafts- und Finanzkrise ist das Investitionsniveau in der EU seit seinem 

Höchststand von 2007 um 15 % gesunken. Dadurch werden die Belebung der Konjunktur, die 

Schaffung von Arbeitsplätzen, das langfristige Wachstum und die Wettbewerbsfähigkeit 

beeinträchtigt. Die Investitionslücke stellt ein zusätzliches Risiko für die Erreichung der 

Europa-2020-Ziele dar, insbesondere im Hinblick auf das Kernziel, bis 2020 bei Menschen im 

Alter von 20 bis 64 Jahren eine Beschäftigungsquote von 75 % zu erreichen. Im dritten 

Quartal von 2014 lag die Arbeitslosigkeit in der EU-28 immer noch bei 9,7 %. Darüber 

hinaus nähern sich zu viele junge Europäer der Armutsschwelle. Den Mitgliedstaaten gelingt 

es aber nicht, die EU-Fonds und insbesondere die im Rahmen der Beschäftigungsinitiative für 

Jugendliche bereitgestellten Mittel effektiv zu nutzen.  

Auch wenn von der Kohäsionspolitik eine positive Wirkung ausgeht, haben sich die 

gegenwärtigen Bemühungen zur Förderung von Wachstum und Beschäftigung als 

unzureichend erwiesen. Eine neue und ergänzende Wachstums- und Beschäftigungsinitiative 

ist daher dringend erforderlich. In diesem Zusammenhang ist der Vorschlag zur Schaffung 

eines Europäischen Fonds für strategische Investitionen zu begrüßen, da er zusammen mit 

anderen Instrumenten das Potenzial hat, schnell wirtschaftliche Impulse zu geben.  

Da aus empirischen Daten hervorgeht, dass ein enger Zusammenhang zwischen 

Arbeitslosigkeit und Investitionsvolumen besteht, ist davon auszugehen, dass der Fonds, 

sofern er gut strukturiert und verwaltet wird, die dringend benötigten Mittel für langfristige 

Beschäftigung bereitstellen wird. Mithilfe des Fonds sollen über einen Zeitraum von drei 

Jahren 345 Mrd. EUR mobilisiert werden und 1,3 Millionen direkte und indirekte 

Arbeitsplätze zusätzlich geschaffen werden. Die potenziellen Auswirkungen des Fonds auf 

die Beschäftigungslage werden von vielen Faktoren abhängen, insbesondere davon, ob er für 

die Förderung von Projekten mit Beschäftigungspotenzial genutzt werden kann, in welchem 

Ausmaß privates Kapital gehebelt wird, ob er mit anderen bestehenden Instrumenten 

kombinierbar ist und ob rechtzeitig Mittel und zusätzliche Maßnahmen freigegeben werden, 

die sich an die Arbeitsmärkte richten. 

Beschäftigungspotenzial 

Das Hauptziel der im Rahmen des EFSI finanzierten Projekte sollte die Schaffung von 

Wachstum und nachhaltiger, hochwertiger Arbeitsplätze sein. Dies sollte das zentrale 

Leitprinzip der gesamten Verordnung sein. Um die Leistungsfähigkeit zu beurteilen, sollte 

eine sorgfältige Bewertung der Anzahl und der Qualität der durch den Fonds generierten 

Arbeitsplätze vorgenommen werden, wobei der Einhaltung der Beschäftigungsbedingungen 

der generierten Arbeitsplätze besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte. Diese 

Bewertung sollte auch im Falle einer künftigen Revision des EFSI als nützliches Instrument 

dienen. 

Damit das Beschäftigungspotenzial nicht beeinträchtigt wird, sollten die Mitgliedstaaten eine 

aktive Arbeitsmarktpolitik unterstützen, um sicherzustellen, dass die Fähigkeiten ihrer 

Arbeitskräfte den Anforderungen der Branchen entsprechen, die ein hohes 

Investitionspotenzial aufweisen. Die PES- und EURES-Reform ist in dieser Hinsicht von 

großer Bedeutung. 
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Unterstützung für KMU und Unternehmen mit mittlerer Kapitalausstattung 

Die in der EU ansässigen kleinen und mittleren Unternehmen machen 99 % der Unternehmen 

in der EU aus, beschäftigen mehr als 90Millionen Menschen und sind für 85 % des jüngsten 

Netto-Beschäftigungswachstums verantwortlich. Sie bieten daher ein großes 

Beschäftigungspotenzial, das gestärkt werden sollte. Da der Erfolg des EFSI davon abhängen 

wird, in welchem Maße sich der Privatsektor bereit zeigt, Investitionen zu tätigen, sollten die 

Anreize für den Privatsektor maximiert werden. Der Fonds sollte dergestalt strukturiert sein, 

dass Situationen vermieden werden, in denen ein Projekt ohnehin finanziert worden wäre. Der 

Fonds sollte dergestalt strukturiert sein, dass Situationen vermieden werden, in denen ein 

Projekt ohnehin finanziert worden wäre. 

Aufbringung zusätzlicher Mittel 

Nach der überaus notwendigen Phase der fiskalischen Konsolidierung ist es für die 

europäischen Länder nun an der Zeit, zu investieren. Um das Investitionspotenzial des Fonds 

zu maximieren und dadurch Arbeitsplätze zu schaffen, müssen Anreize für die 

Mitgliedstaaten geschaffen werden, sich finanziell am EFSI zu beteiligen. Der finanzielle 

Beitrag eines Mitgliedstaats zum EFSI, einschließlich einer möglichen Beteiligung an 

Investitionsplattformen, sollte daher von der Kommission nicht berücksichtigt werden, wenn 

diese eine fiskalische Anpassung im Rahmen der präventiven oder korrektiven Komponente 

des Pakts festlegt.  

Verknüpfung mit anderen bestehenden Instrumenten 

Der Erfolg des EFSI wird auch davon abhängen, ob er mit bereits bestehenden 

Finanzinstrumenten der Union, wie den Europäischen Struktur- und Investitionsfonds, 

koexistieren und diese verstärken kann. Um das Beschäftigungspotenzial dieser 

Finanzinstrumente zu maximieren, sollte die Möglichkeit bestehen, einerseits auf die 

Europäischen Strukturfonds zurückzugreifen, um zur Finanzierung von Projekten im Rahmen 

des EFSI beizutragen, und andererseits auf den EFSI zurückzugreifen, um eine 

Kofinanzierung von Projekten zu ermöglichen, die im Rahmen strukturpolitischer EU-

Interventionen förderfähig sind.  

Zusätzliche Maßnahmen 

Damit der EFSI funktioniert, wird die Kommission weitere Maßnahmen ergreifen und 

fördern, um für eine größere regulatorische Vorhersehbarkeit zu sorgen, und 

Investitionshindernisse beseitigen, wodurch Europa ein attraktiveres Ziel für Investitionen 

wird. 

Darüber hinaus sollte die Methode für die Auswahl der Investitionsvorhaben den 

unterschiedlichen Entwicklungsstufen der nationalen Finanzmärkte und deren Stabilität 

Rechnung tragen, da sich dies unmittelbar auf die Fähigkeit der Mitgliedstaaten auswirkt, den 

Fonds in Anspruch zu nehmen. Dadurch würde sichergestellt, dass die finanziellen 

Ressourcen auf die gesamte EU, einschließlich der von der Krise am stärksten betroffenen 

Länder, verteilt werden. 
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ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Ausschuss für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten ersucht den federführenden 

Haushaltsausschuss und den federführenden Ausschuss für Wirtschaft und Währung, folgende 

Änderungsanträge zu berücksichtigen: 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Die Wirtschafts- und Finanzkrise hat 

ein Absinken des Investitionsniveaus in der 

Union bewirkt. Seit ihrem Höchststand im 

Jahr 2007 sind die Investitionen um etwa 

15 % zurückgegangen. Diese 

Investitionsschwäche in der Union ist 

insbesondere eine Reaktion des Marktes 

auf die ungewisse wirtschaftliche Zukunft 

und die Folge knapper Haushaltsmittel in 

den Mitgliedstaaten. Sie verlangsamt die 

wirtschaftliche Erholung, steht der 

Schaffung von Arbeitsplätzen im Wege 

und beeinträchtigt die langfristigen 

Wachstumsaussichten wie auch die 

Wettbewerbsfähigkeit. 

(1) Die Wirtschafts- und Finanzkrise hat 

ein Absinken des Investitionsniveaus in der 

Union bewirkt. Seit ihrem Höchststand im 

Jahr 2007 sind die Investitionen um etwa 

15 % zurückgegangen. Der Mangel an 

gezielten hochwertigen Investitionen in 

der Union ist insbesondere eine Reaktion 

des Marktes auf die ungewisse 

wirtschaftliche Zukunft und die Folge 

knapper Haushaltsmittel, untragbarer 

Schuldenstände und struktureller 

Probleme in den Mitgliedstaaten bzw. 

Regionen. Der Mangel an Investitionen 
verlangsamt die wirtschaftliche Erholung, 

steht der Schaffung von Arbeitsplätzen im 

Wege und beeinträchtigt die langfristigen 

Wachstumsaussichten wie auch die 

Wettbewerbsfähigkeit und die sozialen 

Sicherungssysteme. 

 

 

 

 

Änderungsantrag 2 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (1a) Damit Unterschiede insbesondere bei 

Arbeitslosen- und Beschäftigungsquoten 

abgebaut werden, sollte der EFSI 
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vornehmlich Projekte in Mitgliedstaaten 

und Regionen unterstützen, die noch 

immer am stärksten unter der Krise 

leiden. Auf die Notwendigkeit der 

Schaffung einer geeigneten Anzahl an 

neuen, hochwertigen Arbeitsplätzen sollte 

in einer Europäischen 

Investitionsstrategie eingegangen werden, 

an der der EFSI mitwirken sollte. 

 

 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(2) Es bedarf umfassender Maßnahmen, 

um den durch fehlende Investitionen 

bedingten Teufelskreis zu durchbrechen. 

Strukturreformen und eine 

verantwortungsvolle Finanzpolitik sind 

notwendige Voraussetzungen für die 

Investitionsförderung. Sind diese 

Voraussetzungen gegeben, können sie 

gemeinsam mit neuen Impulsen für die 

Investitionsfinanzierung zu einer 

Trendwende beitragen und eine 

Entwicklung in Gang setzen, bei der 

Investitionsprojekte Beschäftigung und 

Nachfrage fördern helfen und einen 
nachhaltigen Anstieg des 

Wachstumspotenzials bewirken. 

(2) Es bedarf umfassender Maßnahmen, 

um den durch fehlende Investitionen 

bedingten Teufelskreis zu durchbrechen. 

Sozial verantwortliche Strukturreformen 

und eine verantwortungsvolle Finanzpolitik 

tragen dazu bei, solide Investitionen zu 

stimulieren. Sind diese Voraussetzungen 

gegeben, können sie gemeinsam mit neuen 

Impulsen für die Investitionsfinanzierung 

zu einer Trendwende beitragen und eine 

Entwicklung in Gang setzen, bei der 

Investitionsprojekte mittel- bis langfristig 

eine hochwertige und nachhaltige 
Beschäftigung generieren, die Nachfrage 

erhöhen und zu einem nachhaltigen 

Anstieg des Wachstumspotenzials sowie zu 

wirtschaftlicher, sozialer und territorialer 

Kohäsion führen und einen Mehrwert für 

die Gesellschaft generieren. 

 

Änderungsantrag 4 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 2 a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (2a) Das Ziel der strategischen 

Investitionen zur Förderung eines 

nachhaltigen Wachstums sollte parallel 

zu dem Ziel verfolgt werden, mittel- bis 

langfristig hochwertige Arbeitsplätze zu 

schaffen, die den arbeitsrechtlichen 

Anforderungen in den Mitgliedstaaten 

entsprechen. 

 

 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 2 b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (2b) Auf nationaler Ebene sollten 

umfassende Wirtschafts- und 

Sozialreformen durchgeführt werden, um 

wesentliche Fortschritte im 

wirtschaftlichen und sozialen Bereich zu 

erzielen. Diese Reformen sollten z. B. auf 

einen uneingeschränkten und 

gleichberechtigten Zugang zu 

hochwertigen Bildungs- und 

Ausbildungssystemen, guten 

Kinderbetreuungseinrichtungen und 

angemessen finanzierten 

Gesundheitssystemen, auf eine 

ausgewogene Beteiligung von Frauen 

und Männern am Arbeitsmarkt und auf 

die Schaffung gerechter und wirksamer 

Steuersysteme, in denen erfolgreich gegen 

Steuerhinterziehung und 

Steuerumgehung vorgegangen wird, 

abzielen. 

 

 

Änderungsantrag 6 

Vorschlag für eine Verordnung 
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Erwägung 2 c neu 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (2c) Um das Beschäftigungspotenzial des 

EFSI zu maximieren, sollten die 

Mitgliedstaaten weiterhin sozial 

verantwortliche Strukturreformen und 

sonstige Initiativen durchführen, wie etwa 

Ausbildungsprogramme und aktive 

arbeitsmarktpolitische Maßnahmen; sie 

sollten zudem Voraussetzungen für die 

Schaffung von hochwertigen und 

dauerhaften Arbeitsplätzen schaffen und 

im Einklang mit dem 

Sozialinvestitionspaket aus dem Jahr 

2013 in gezielte sozialpolitische 

Maßnahmen investieren. Darüber hinaus 

sollten die Mitgliedstaaten weitere 

Maßnahmen ergreifen, wie zum Beispiel 

maßgeschneiderte Schulungsprogramme, 

um die Fertigkeiten der Arbeitnehmer mit 

dem Bedarf der im Rahmen des EFSI 

geförderten Branchen in Einklang zu 

bringen, maßgeschneiderte Dienste für 

Unternehmen, um sie auf die Expansion 

und Schaffung neuer Arbeitsplätze 

vorzubereiten, sowie Unterstützung für 

Unternehmensgründungen und 

Selbständige.  

 

 

Änderungsantrag 7 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(4) Während der gesamten Wirtschafts- 

und Finanzkrise hat die Union 

insbesondere durch Initiativen im Rahmen 

der Strategie „Europa 2020“, die den Weg 

zu einem intelligenten, nachhaltigen und 

integrativen Wachstum weisen, 

Anstrengungen zur Förderung des 

Wachstums unternommen. Auch die 

(4) Während der gesamten Wirtschafts- 

und Finanzkrise hat die Union 

insbesondere durch Initiativen im Rahmen 

der Strategie „Europa 2020“, die den Weg 

zu einem intelligenten, nachhaltigen und 

integrativen Wachstum weisen, 

Anstrengungen zur Förderung des 

Wachstums unternommen, die sich aber in 
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Europäische Investitionsbank (im 

Folgenden „EIB“) hat – u. a. durch eine 

Kapitalerhöhung im Januar 2013 – ihre 

Rolle bei der Ankurbelung und Förderung 

von Investitionen in der Union verstärkt. 

Um sicherzustellen, dass dem 

Investitionsbedarf der Union Rechnung 

getragen und die am Markt verfügbare 

Liquidität effizient genutzt und in die 

Finanzierung tragfähiger 

Investitionsprojekte gelenkt wird, sind 

darüber hinaus aber noch weitere 

Maßnahmen erforderlich. 

vielen Mitgliedstaaten leider nicht 

genügend auf die Beschäftigungs- und 

Armutsquoten ausgewirkt haben. Auch 

die Europäische Investitionsbank (im 

Folgenden „EIB“) hat – u. a. durch eine 

Kapitalerhöhung im Januar 2013 – ihre 

Rolle bei der Ankurbelung und Förderung 

von Investitionen in der Union verstärkt. 

Um sicherzustellen, dass dem 

Investitionsbedarf der Union Rechnung 

getragen und die am Markt verfügbare 

Liquidität effizient genutzt und in die 

Finanzierung tragfähiger und nachhaltiger 

Investitionsprojekte gelenkt wird, sind 

daher darüber hinaus aber noch weitere 

und ergänzende Maßnahmen erforderlich, 

die sich in erster Linie auf das Potenzial 

dieser Projekte zur Schaffung von 

Wachstum und hochwertigen und 

nachhaltigen Arbeitsplätzen und ihren 

Nutzen für die gesamte Gesellschaft 

konzentrieren. 

 

 

Änderungsantrag 8 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 8 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 

(8) Der EFSI ist Teil eines umfassenden 

Konzepts, mit dem der Unsicherheit bei 

öffentlichen und privaten Investitionen 

entgegengewirkt werden soll. Die Strategie 

hat drei Komponenten: Mobilisierung von 

Finanzmitteln für Investitionen, Lenkung 

der Investitionen in die Realwirtschaft und 

Verbesserung des Investitionsumfelds in 

der Union. 

(8) Der EFSI ist Teil eines umfassenden 

Konzepts, mit dem der Unsicherheit bei 

öffentlichen und privaten Investitionen 

entgegengewirkt werden soll. Die Strategie 

hat drei Komponenten: Mobilisierung von 

Finanzmitteln für Investitionen, Lenkung 

der Investitionen in die Realwirtschaft und 

Verbesserung des Investitionsumfelds in 

der Union. Ohne eine Verbesserung des 

Investitionsumfelds wird der EFSI seinen 

Zweck nur schwer erfüllen. In dieser 

Hinsicht ist eine echte Pflicht zur 

weiteren Konsolidierung des EU-

Binnenmarktes wichtig, mit Schwerpunkt 

auf dem digitalen Binnenmarkt. Der 
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EFSI sollte so schnell wie möglich 

einsatzbereit sein, damit die Investitionen 

in 2015 getätigt werden können. 

 

Änderungsantrag 9 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 9 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(9) Zur Verbesserung des 

Investitionsumfelds in der Union sollten 

Investitionsschranken beseitigt, der 

Binnenmarkt gestärkt und die 

Vorhersehbarkeit von 

Regulierungsmaßnahmen verbessert 

werden. Diese begleitenden Arbeiten 

sollten der Arbeit des EFSI und allgemein 

den Investitionen in ganz Europa zugute 

kommen. 

(9) Zur Verbesserung des 

Investitionsumfelds in der Union sollten 

Investitionshindernisse beseitigt, der 

bürokratische Aufwand verringert, der 
Binnenmarkt gestärkt, die Arbeitsmärkte 

ausreichend flexibel gestaltet, die 

Arbeitskosten einschließlich der Löhne an 

die Produktivität angepasst, 

beschäftigungsfreundlichere 

Sozialschutzsysteme gefördert, Banken 

umstrukturiert und rekapitalisiert, die 

Effizienz der öffentlichen Verwaltung und 

der Steuersysteme erhöht und die 
Vorhersehbarkeit von 

Regulierungsmaßnahmen verbessert 

werden. Diese begleitenden Arbeiten 

sollten der Arbeit des EFSI und allgemein 

den Investitionen in ganz Europa zugute 

kommen. 

 

 

 

Änderungsantrag 10 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 10 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 

(10) Zweck des EFSI sollte es sein, die 

Schwierigkeiten bei der Finanzierung und 

Durchführung produktiver Investitionen in 

der Union beseitigen zu helfen und einen 

verbesserten Zugang zu Finanzmitteln 

(10) Zweck des EFSI sollte es sein, die 

Schwierigkeiten bei der Finanzierung und 

Durchführung produktiver Investitionen in 

der Union beseitigen zu helfen und einen 

verbesserten und erleichterten Zugang zu 
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sicherzustellen. Der verbesserte Zugang zu 

Finanzmitteln soll insbesondere kleinen 

und mittleren Unternehmen 

zugutekommen. Von dem verbesserten 

Zugang profitieren sollten aber auch 

Midcaps, d. h. Unternehmen mit maximal 

3000 Beschäftigten. Die Überwindung der 

derzeitigen Investitionshindernisse in 

Europa dürfte zur Stärkung des 

wirtschaftlichen, sozialen und territorialen 

Zusammenhalts in der Union beitragen. 

Finanzmitteln sicherzustellen, um 

nachhaltiges Wachstum und hochwertige 

und dauerhafte Arbeitsplätze zu 

generieren. Der verbesserte Zugang zu 

Finanzmitteln soll insbesondere kleinen 

und mittleren Unternehmen 

zugutekommen, die 99 % der 

Unternehmen in der Union ausmachen, 

mehr als 90 Millionen Personen in der 

Union beschäftigen und zuletzt mehr als 

80 % der neuen Arbeitsplätze in der 

Union geschaffen haben. Von dem 

verbesserten Zugang profitieren sollten 

aber auch Midcaps, d. h. Unternehmen mit 

maximal 3000 Beschäftigten, sowie soziale 

Unternehmen und Kleinstunternehmen. 

Die Überwindung der derzeitigen 

Investitionshindernisse in Europa dürfte 

zur Stärkung des wirtschaftlichen, sozialen 

und territorialen Zusammenhalts in der 

Union beitragen. 

 

 

Änderungsantrag 11 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 11 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(11) Der EFSI sollte strategische 

Investitionen mit hohem wirtschaftlichen 

Mehrwert fördern, die zur Erreichung der 

politischen Ziele der Union beitragen. 

(11) Der EFSI sollte strategische 

Investitionen mit hohem 

sozioökonomischem Mehrwert und hohem 

Potenzial zur Schaffung von 

hochwertigen und dauerhaften 

Arbeitsplätzen fördern, die zur Erreichung 

der langfristigen politischen Ziele der 

Union, insbesondere, was die 

Kohäsionspolitik und die Ziele der 

Europa-2020-Strategie in Bezug auf 

Beschäftigung, Bildung und 

Armutsbekämpfung betrifft. 
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Änderungsantrag 12 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 12 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(12) Unionsweit benötigen viele kleine und 

mittlere Unternehmen sowie Midcaps Hilfe 

bei der Erschließung von 

Marktfinanzierungen, was insbesondere für 

risikoreichere Investitionen gilt. Diesen 

Unternehmen sollte der EFSI bei der 

Überwindung von Kapitalengpässen 

helfen, indem er der EIB und dem 

Europäischen Investitionsfonds (im 

Folgenden „EIF“) direkte und indirekte 

Eigenkapitaleinschüsse ermöglicht und die 

Bereitstellung von Garantien für 

erstklassige Kreditverbriefungen sowie 

anderer Produkte, die gemäß den Zielen 

des EFSI zur Verfügung gestellt werden, 

gestattet. 

(12) Unionsweit benötigen viele 

Kleinstunternehmen, kleine und mittlere 

Unternehmen sowie Midcaps Hilfe bei der 

Erschließung von Marktfinanzierungen, 

was insbesondere für risikoreichere 

Investitionen gilt. Diesen Unternehmen 

sollte der EFSI bei der Überwindung von 

Kapitalengpässen helfen, indem er der EIB 

und dem Europäischen Investitionsfonds 

(im Folgenden „EIF“) direkte und indirekte 

Eigenkapitaleinschüsse ermöglicht und die 

Bereitstellung von Garantien für 

erstklassige Kreditverbriefungen sowie 

anderer Produkte, die gemäß den Zielen 

des EFSI zur Verfügung gestellt werden, 

gestattet. Hierbei ist es wichtig, dass der 

EFSI die spezifischen 

Investitionsbedingungen in Staaten mit 

weniger entwickelten Finanzmärkten 

berücksichtigt. 

 

 

Änderungsantrag 13 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 13 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(13) Der EFSI sollte bei der EIB 

angesiedelt werden, um deren Erfahrung 

und erwiesene Sachkenntnis zu nutzen und 

zu gewährleisten, dass die in seinem 

Rahmen durchgeführten Maßnahmen so 

rasch wie möglich positive Ergebnisse 

zeigen. Um sich die Erfahrungen des EIF 

in diesem Bereich zunutze zu machen, 

sollte der EFSI Finanzmittel für kleine und 

mittlere Unternehmen und für Midcaps 

über den EIF bereitstellen. 

(13) Der EFSI sollte bei der EIB 

angesiedelt werden, um deren Erfahrung 

und erwiesene Sachkenntnis zu nutzen und 

zu gewährleisten, dass die in seinem 

Rahmen durchgeführten Maßnahmen so 

rasch wie möglich positive Ergebnisse 

zeigen. Um sich die Erfahrungen des EIF 

in diesem Bereich zunutze zu machen, 

sollte der EFSI Finanzmittel für kleine, 

mittlere und Kleinstunternehmen sowie 

für Midcaps über den EIF bereitstellen. 
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Änderungsantrag 14 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 14 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(14) Der EFSI sollte auf Projekte mit 

hohem gesellschaftlichen und 

wirtschaftlichen Wert abstellen. Dabei 

sollte es sich insbesondere um Projekte 

handeln, die die Schaffung von 

Arbeitsplätzen, das langfristige Wachstum 

und die Wettbewerbsfähigkeit fördern. Um 

den Erfordernissen des jeweiligen Projekts 

so weit wie möglich gerecht zu werden, 

sollte der EFSI ein breite Palette an 

Finanzprodukten anbieten, einschließlich 

Eigenkapital, Darlehen und Garantien. 

Diese breite Produktpalette sollte den EFSI 

in die Lage versetzen, sich den 

Erfordernissen des Marktes anzupassen 

und dabei gleichzeitig Anreize für 

Privatinvestitionen in die Projekte zu 

setzen. Um die effizienteste und 

strategischste Nutzung öffentlicher Gelder 

zu gewährleisten, sollte der EFSI eine 

private Marktfinanzierung nicht ersetzen, 

sondern als Katalysator für private 

Finanzierungen wirken, indem er 

Schwächen des Marktes ausgleicht. Die 

verlangte Vereinbarkeit mit den 

Grundsätzen für staatliche Beihilfen dürfte 

zu einer solchen effektiven und 

strategischen Verwendung beitragen. 

(14) Der EFSI sollte auf Projekte mit 

hohem gesellschaftlichem und 

wirtschaftlichem Wert, die direkte 

Auswirkungen auf die Realwirtschaft 

haben, abstellen. Dabei sollte es sich 

insbesondere um Projekte handeln, die die 

Schaffung von hochwertigen und 

dauerhaften Arbeitsplätzen, ein 

nachhaltiges und inklusives langfristiges 
Wachstum, die Wettbewerbsfähigkeit 

sowie Forschung, Innovation und die 

Entwicklung von Fertigkeiten fördern. 

Um den Erfordernissen des jeweiligen 

Projekts so weit wie möglich gerecht zu 

werden, sollte der EFSI eine breite Palette 

an Finanzprodukten anbieten, 

einschließlich Eigenkapital, Darlehen und 

Garantien. Diese breite Produktpalette 

sollte den EFSI in die Lage versetzen, sich 

den Erfordernissen des Marktes 

anzupassen und dabei gleichzeitig Anreize 

für Privatinvestitionen in die Projekte zu 

setzen. Um die effizienteste und 

strategischste Nutzung öffentlicher Gelder 

zu gewährleisten, sollte der EFSI eine 

private Marktfinanzierung nicht ersetzen, 

sondern als Katalysator für private 

Finanzierungen wirken, indem er 

Schwächen des Marktes ausgleicht. Die 

verlangte Vereinbarkeit mit den 

Grundsätzen für staatliche Beihilfen dürfte 

zu einer solchen effektiven und 

strategischen Verwendung beitragen. 
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Änderungsantrag 15 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 14 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (14a) Die Auswirkungen des EFSI auf die 

Beschäftigung sollten systematisch 

überwacht und weiter unterstützt werden, 

insbesondere um langfristige 

gesellschaftliche Vorteile in Form von 

nachhaltiger und hochwertiger 

Beschäftigung zu erzielen und somit 

sowohl Investoren als auch Arbeitnehmer 

vom EFSI profitieren zu lassen. 

 

 

Änderungsantrag 16 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 15 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(15) Der EFSI sollte auf Projekte mit 

höherem Risiko- und Ertragsprofil 

abzielen als die bestehenden EIB- und 

Unionsinstrumente und diese somit 

ergänzen. Der EFSI sollte Projekte in der 

gesamten Union fördern, auch in den am 

stärksten von der Finanzkrise betroffenen 

Ländern. Auf den EFSI sollte nur 

zurückgegriffen werden, wenn eine 

Finanzierung aus anderen Quellen nicht zu 

vernünftigen Bedingungen erhältlich ist. 

(15) Der EFSI sollte die bestehenden 

Finanzinstrumente der EU ergänzen und 
auf Projekte abzielen, die für private 

Kapitalgeber unattraktiv sind und ein 

höheres Risiko- und Ertragsprofil 

aufweisen als die bestehenden EIB- und 

Unionsinstrumente, sodass die 

Additionalität gegenüber den bestehenden 

Finanzierungsinstrumenten gewährleistet 

ist. Der EFSI sollte Projekte in der 

gesamten Union fördern, auch in den am 

stärksten von der Finanzkrise betroffenen 

Ländern und in Regionen, die unter hoher 

Arbeitslosigkeit leiden. Auf den EFSI 

sollte nur zurückgegriffen werden, wenn 

eine Finanzierung aus anderen Quellen 

nicht zu vernünftigen Bedingungen 

erhältlich ist. 
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Änderungsantrag 17 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 16 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(16) Der EFSI sollte auf Investitionen 

abzielen, von denen wirtschaftliche und 

technische Tragfähigkeit erwartet wird und 

die zwar mit einem gewissen Risiko 

verbunden sind, gleichzeitig aber die 

besonderen Anforderungen an eine EFSI-

Finanzierung erfüllen. 

(16) Der EFSI sollte auf Investitionen 

abzielen, von denen wirtschaftliche und 

technische Tragfähigkeit erwartet wird und 

die großes Potenzial für die Schaffung 

von Arbeitsplätzen aufweisen. Das mit 

diesen Investitionen verbundene Risiko ist 

annehmbar, um die Ziele des EFSI – 

insbesondere im Hinblick auf die 

Schaffung von Arbeitsplätzen – zu 

erreichen, und erfüllt stets die besonderen 

Anforderungen an die EFSI-Finanzierung. 

Begründung 

Die Investitionen sollten nicht nur tragfähig sein, sondern auch ein großes Potenzial für die 

Schaffung von Arbeitsplätzen aufweisen. Das Risiko der Investitionen als annehmbar zu 

bewerten ist sehr ungenau, es ist angemessener, dieses mit den Zielen zu verknüpfen, die der 

EFSI vornehmlich im Hinblick auf die Schaffung von Arbeitsplätzen erreichen muss. 

 

 

Änderungsantrag 18 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 16 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (16a) Der EFSI sollte der 

Arbeitsmarktsituation in den einzelnen 

Mitgliedstaaten und Regionen gebührend 

Rechnung tragen und bei der Bewertung 

von Projekten berücksichtigen, welche 

Ergebnisse im Bereich der 

Beschäftigungsförderung erzielt werden 

können. 
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Änderungsantrag 19 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 16 b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (16b) Der Lenkungsrat des EFSI sollte 

die Investitionsstrategie der förderfähigen 

Projekte und deren Risikoprofil festlegen. 

Da diese Strategie von der Auswahl der 

Projekte abhängt, ist es zweckmäßig, das 

Europäische Parlament in den 

Gestaltungsprozess der Kriterien 

einzubeziehen. 

Begründung 

Die grundlegende Funktion des Lenkungsrats des EFSI besteht darin, die Investitionsstrategie 

und somit die Auswahlkriterien der Projekte festzulegen. Die Einbeziehung des Europäischen 

Parlaments ist dabei unerlässlich. 

 

 

Änderungsantrag 20 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 16 c (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (16c) Der EFSI sollte seinen Schwerpunkt 

auf die Schaffung neuer Investitionen in 

Bereichen legen, in denen die 

Investitionsbereitschaft schwach ist, statt 

auf den Ersatz von Investitionen, die 

anderswo getätigt worden wären 

(Verdrängungseffekt bzw. „Crowding-

out“), oder auf die Konzentration auf 

besonders rentable Investitionen, die auf 

alle Fälle getätigt worden wären 

(Mitnahmeeffekt bzw. „Deadweight“). 

Soziale Investitionen, die nicht nur 

finanzielle Renditen abwerfen, sondern 

auch positive soziale Ausstrahlungseffekte 

fördern, beispielsweise Investitionen in 

Humankapital oder Investitionen mit 

starken Auswirkungen auf die Schaffung 
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von Arbeitsplätzen oder den Abbau von 

Armut, sollten unterstützt werden. 

 

Änderungsantrag 21 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 16 d (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (16d) Um die Beschäftigungseffekte des 

EFSI zu steigern, sollte die Methode für 

die Auswahl der Investitionsvorhaben den 

unterschiedlichen Entwicklungsstufen der 

nationalen Finanzmärkte und deren 

Stabilität Rechnung tragen, da sich dies 

unmittelbar darauf auswirkt, ob die 

Mitgliedstaaten in der Lage sind, den 

EFSI in Anspruch zu nehmen. Dadurch 

wird sichergestellt, dass die finanziellen 

Ressourcen auf die gesamte Union, 

einschließlich der von der Finanzkrise am 

stärksten betroffenen Mitgliedstaaten, 

verteilt werden. 

 

 

Änderungsantrag 22 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 17 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(17) Die Entscheidung über eine Förderung 

von Infrastrukturprojekten und Projekten 

großer Midcaps durch den EFSI sollte bei 

einem Investitionsausschuss liegen. Dieser 

sollte sich aus unabhängigen Experten 

zusammensetzen, die über Sachkenntnis 

und Erfahrung im Bereich des jeweiligen 

Investitionsprojekts verfügen. Der 

Investitionsausschuss sollte gegenüber dem 

Lenkungsrat, der die Verwirklichung der 

Ziele des EFSI überwachen sollte, 

rechenschaftspflichtig sein. Damit der 

EFSI effektiv von der Erfahrung des EIF 

(17) Die Entscheidung über eine Förderung 

von Infrastrukturprojekten und Projekten 

großer Midcaps durch den EFSI sollte bei 

einem Investitionsausschuss liegen. Dieser 

sollte sich aus unabhängigen Experten 

zusammensetzen, die über Sachkenntnis 

und Erfahrung im Bereich der jeweiligen 

Investitionsprojekte verfügen und 

Sachkenntnis in einem der fünf Kernziele 

der Europa-2020-Strategie nachweisen 

können. Dem Investitionsausschuss 

sollten Experten angehören, die über 

einschlägige Sachkenntnisse verfügen 
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profitiert, sollte er dem EIF Mittel zur 

Verfügung stellen, die diesem die 

Durchführung von Einzelprojekten in den 

Bereichen kleine und mittlere 

Unternehmen und Midcaps ermöglichen. 

und in der Lage sind, die 

beschäftigungspolitischen und sozialen 

Auswirkungen der Projekte zu beurteilen. 

Der Investitionsausschuss sollte in 

transparenter Weise handeln. Der 

Investitionsausschuss sollte gegenüber dem 

Lenkungsrat, der die Verwirklichung der 

Ziele des EFSI überwachen sollte, 

rechenschaftspflichtig sein. Damit der 

EFSI effektiv von der Erfahrung des EIF 

profitiert, sollte er dem EIF Mittel zur 

Verfügung stellen, die diesem die 

Durchführung von Einzelprojekten in den 

Bereichen kleine und mittlere 

Unternehmen und Midcaps ermöglichen. 

 

 

Änderungsantrag 23 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 17 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (17a) Um die demokratische Kontrolle 

über den Investitionsausschuss zu stärken 

und seine Rechenschaftspflicht zu 

verbessern, sollten die Experten des 

Investitionsausschusses mit Zustimmung 

des Europäischen Parlaments berufen 

werden. 

 

 

Änderungsantrag 24 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 18 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(18) Um dem EFSI die Förderung von 

Investitionen zu ermöglichen, sollte die 

Union eine Garantie in Höhe von 

16 000 000 000 EUR bereitstellen. Bei 

einer Bereitstellung auf Portfoliobasis 

sollte der Garantiebetrag je nach Art des 

(18) Um dem EFSI die Förderung von 

Investitionen zu ermöglichen, sollte die 

Union eine Garantie in Höhe von 

16 000 000 000 EUR bereitstellen. Bei 

einer Bereitstellung auf Portfoliobasis 

sollte der Garantiebetrag je nach Art des 
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Instruments (Darlehen, Eigenkapital oder 

Garantie) auf einen prozentualen Anteil des 

Portfolios der ausstehenden Zusagen 

begrenzt werden. In Kombination mit den 

von der EIB bereitzustellenden 

5 000 000 000 EUR wird die EFSI-

Förderung voraussichtlich 60 800 000 000 

EUR an zusätzlichen EIB- und EIF-

Investitionen ermöglichen. Von diesen 

vom EFSI getragenen 60 800 000 000 EUR 

wird erwartet, dass sie im Zeitraum 2015 

bis 2017 in der Union Investitionen im 

Gesamtumfang von 315 000 000 000 EUR 

anstoßen. Wird ein Projekt ohne 

Inanspruchnahme der dafür bereitgestellten 

Garantie abgeschlossen, kann diese 

Garantie für neue Maßnahmen verwendet 

werden. 

Instruments (Darlehen, Eigenkapital oder 

Garantie) auf einen prozentualen Anteil des 

Portfolios der ausstehenden Zusagen 

begrenzt werden. In Kombination mit den 

von der EIB bereitzustellenden 

5 000 000 000 EUR wird die EFSI-

Förderung voraussichtlich 60 800 000 000 

EUR an zusätzlichen EIB- und EIF-

Investitionen ermöglichen. Von diesen 

vom EFSI getragenen 60 800 000 000 EUR 

wird erwartet, dass sie im Zeitraum 2015 

bis 2017 in der Union Investitionen im 

Gesamtumfang von 315 000 000 000 EUR 

anstoßen, was die Dringlichkeit des Fonds 

sowie die Notwendigkeit zum Ausdruck 

bringt, dass der Fonds in den nächsten 

drei Jahren direkte Wirkung zeigt. Wird 

ein Projekt ohne Inanspruchnahme der 

dafür bereitgestellten Garantie 

abgeschlossen, kann diese Garantie für 

neue Maßnahmen verwendet werden. 

Begründung 

Der Europäische Fonds für strategische Investitionen (EFSI) kann zwei globale Visionen 

haben, wobei es unerlässlich ist, die Vision zu unterstützen, nach der er ein überzeugendes 

Notfallinstrument darstellt, um das Problem der Arbeitslosigkeit auf kurze Sicht zu 

bekämpfen, und nicht, um einen Strukturwandel hin zu einem moderneren Europa 

voranzutreiben. 

 

 

Änderungsantrag 25 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 19 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(19) Um eine weitere Mittelaufstockung 

des EFSI zu ermöglichen, sollten sich bei 

Einverständnis der beitragsleistenden 

Parteien auch Dritte am EFSI beteiligen 

können, einschließlich der Mitgliedstaaten, 

nationaler Förderbanken oder öffentlicher 

Stellen, die sich im Besitz oder unter der 

Kontrolle von Mitgliedstaaten befinden, 

Einrichtungen des privaten Sektors und 

(19) Um eine weitere Mittelaufstockung 

des EFSI zu ermöglichen, sollten sich mit 

Einverständnis der beitragsleistenden 

Parteien auch Dritte am EFSI beteiligen 

können, einschließlich der Mitgliedstaaten, 

nationaler Förder- und Investitionsbanken 

oder öffentlicher Stellen, die sich im Besitz 

oder unter der Kontrolle von 

Mitgliedstaaten befinden und der 
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Einrichtungen außerhalb der Union. Dritte 

können ihren Beitrag direkt an den EFSI 

leisten und in die Leitungsstruktur des 

Fonds eingebunden werden. 

regionalen Einrichtungen, Einrichtungen 

des privaten Sektors und Einrichtungen 

außerhalb der Union. Dritte können ihren 

Beitrag direkt an den EFSI leisten und an 

der Leitungsstruktur des Fonds beteiligt 

werden, sofern bei der Beschlussfassung 

und bei der Festlegung von Grundsätzen 

und Strategien die Gesamtinteressen der 

Union gewahrt werden. 

 

 

Änderungsantrag 26 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 20 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (20a) Um Innovationen, die Aneignung 

von Kompetenzen und die Schaffung 

hochwertiger und dauerhafter 

Arbeitsplätze in Kernbereichen, in denen 

mehr Investitionen benötigt werden, zu 

fördern, sollte die EIB von allen 

verfügbaren Mitteln und Ressourcen 

Gebrauch machen und die Schaffung 

geographischer und thematischer 

Investitionsplattformen unterstützen, 

indem sie Investoren, öffentliche Stellen, 

Experten, Bildungs-, Ausbildungs- und 

Forschungseinrichtungen sowie weitere 

relevante Akteure auf europäischer, 

nationaler und regionaler Ebene 

zusammenbringt. 

 

Änderungsantrag 27 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 20 b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (20b) Die finanziellen Beiträge der 

Mitgliedstaaten zum EFSI, einschließlich 

einer möglichen Beteiligung an 

Investitionsplattformen, sollten von der 
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Kommission außer Acht gelassen werden, 

wenn sie eine fiskalische Anpassung im 

Rahmen der präventiven oder korrektiven 

Komponente des Pakts festlegt. Im Falle 

eines Überschreitens des Referenzwerts 

für das Defizit sollte die Kommission kein 

Defizitverfahren einleiten, wenn die 

Überschreitung allein durch den 

Finanzbeitrag verursacht wurde, 

geringfügig ist und voraussichtlich 

vorübergehend sein wird. Ebenso sollte 

im Rahmen der Beurteilung einer 

Überschreitung des Defizitreferenzwerts 

kein Verfahren eingeleitet werden, wenn 

die Überschreitung ausschließlich auf die 

Beiträge zum EFSI zurückzuführen ist. 

Begründung 

Um die positiven Effekte für die europäische Wirtschaft zu maximieren, sollten so viele 

Mitgliedstaaten wie möglich dazu gebracht werden, sich am EFSI zu beteiligen. In diesem 

Zusammenhang sollte sichergestellt werden, dass die finanziellen Beiträge der 

Mitgliedstaaten, einschließlich der Beiträge zu Investitionsplattformen, kein Verfahren wegen 

eines übermäßigen Defizits auslösen. 

 

Änderungsantrag 28 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 21 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(21) Sofern alle maßgeblichen 

Förderkriterien erfüllt sind, können die 

Mitgliedstaaten auf die europäischen 

Struktur- und Investitionsfonds 

zurückgreifen, um zur Finanzierung 

förderfähiger, unter die EU-Garantie 

fallender Projekte beizutragen. Die durch 

diese Vorgehensweise ermöglichte 

Flexibilität dürfte die Attraktivität der vom 

EFSI anvisierten Investitionsbereiche für 

Investoren stark erhöhen. 

(21) Sofern alle maßgeblichen 

Förderkriterien erfüllt sind, können die 

Mitgliedstaaten auf die europäischen 

Struktur- und Investitionsfonds 

zurückgreifen, um zur Finanzierung 

förderfähiger, unter die EU-Garantie 

fallender Projekte beizutragen. Die durch 

diese Vorgehensweise ermöglichte 

Flexibilität dürfte die Attraktivität der vom 

EFSI anvisierten Investitionsbereiche für 

Investoren stark erhöhen. Der EFSI kann 

auch für die Kofinanzierung von 

Projekten genutzt werden, die im Rahmen 

der Europäischen Struktur- und 

Investitionsfonds förderfähig sind. 
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Begründung 

Der EFSI sollte als ein Investitionsinstrument betrachtet werden, das die bereits bestehenden 

Europäischen Strukturfonds ergänzt. Damit beide Instrumente optimale Wirkung entfalten 

können, sollte daher die Kofinanzierung zwischen EFSI und ESIF in beide Richtungen 

funktionieren. Insbesondere die Nutzung der im Rahmen des EFSI verfügbaren 

Finanzierungsinstrumente wie zum Beispiel Kredite kann dazu beitragen, eine Reihe von 

signifikanten Projekten im Rahmen der Strukturpolitik voranzubringen, die mangels 

öffentlicher Gelder blockiert waren. 

 

 

Änderungsantrag 29 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 25 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(25) Die EIB sollte die vom EFSI 

geförderten Maßnahmen regelmäßig im 

Hinblick auf ihre Relevanz, ihre 

Ergebnisse und ihre Auswirkungen 

bewerten, um zu ermitteln, in welchen 

Punkten sich künftige Maßnahmen 

verbessern lassen. Solche Bewertungen 

dürften zur Rechenschaftslegung und zu 

einer Analyse der Tragfähigkeit beitragen. 

(25) Die EIB sollte die vom EFSI 

geförderten Maßnahmen regelmäßig im 

Hinblick auf ihre Relevanz, ihre 

Ergebnisse und ihre Auswirkungen – 

insbesondere vor dem Hintergrund ihrer 

sozioökonomischen Auswirkung und 

unter ganz besonderer Berücksichtigung 

der Schaffung von Arbeitsplätzen – 
bewerten, um zu ermitteln, in welchen 

Punkten sich künftige Maßnahmen 

verbessern lassen. Solche Bewertungen 

dürften zur Rechenschaftslegung und zu 

einer Analyse der Tragfähigkeit beitragen. 

Sie sollten dem Europäischen Parlament 

in regelmäßigen Abständen als Bericht 

zur Stellungnahme übermittelt werden. 

Begründung 

Eine Bewertung der Auswirkung der vom EFSI geförderten Maßnahmen, insbesondere im 

Hinblick auf die Schaffung von Arbeitsplätzen, ist unerlässlich. 

 

 

Änderungsantrag 30 

Vorschlag für eine Verordnung 
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Erwägung 26 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(26) Neben den über den EFSI 

durchgeführten Finanzierungen sollte eine 

Europäische Plattform für 

Investitionsberatung (European Investment 

Advisory Hub, im Folgenden „EIAH“) 

geschaffen werden. Die EIAH sollte 

unionsweit verstärkte Unterstützung für 

Projektentwicklung und -vorbereitung 

leisten und dabei auf die Sachkenntnis der 

Kommission, der EIB, nationaler 

Förderbanken und der 

Verwaltungsbehörden der europäischen 

Struktur- und Investitionsfonds 

zurückgreifen. Auf diese Weise soll eine 

zentrale Anlaufstelle für technische Fragen 

zu Investitionen in der Union entstehen. 

(26) Neben den über den EFSI 

durchgeführten Finanzierungen sollte eine 

Europäische Plattform für 

Investitionsberatung (European Investment 

Advisory Hub, im Folgenden „EIAH“) 

geschaffen werden. Die EIAH sollte 

unionsweit verstärkte Unterstützung für 

Projektentwicklung und -vorbereitung 

leisten und dabei auf die Sachkenntnis der 

Kommission, der EIB, nationaler 

Förderbanken, der Verwaltungsbehörden 

der europäischen Struktur- und 

Investitionsfonds, der Vertreter von KMU 

und von Experten im Bereich der 

Beschäftigungs- und Sozialpolitik 
zurückgreifen. Auf diese Weise soll eine 

zentrale Anlaufstelle für technische Fragen 

zu Investitionen in der Union entstehen. 

Der Zugang zu dieser Anlaufstelle sollte 

mithilfe eines mehrsprachigen und weiter 

dezentralisierten Ansatzes zur Förderung 

einer effektiven Informationsverbreitung 

unterstützt werden.  

 

 

Änderungsantrag 31 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 29 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(29) Zur teilweisen Finanzierung des 

Beitrags aus dem Unionshaushalt sollte die 

Mittelausstattung des in der Verordnung 

(EU) Nr. 1291/2013 des Europäischen 

Parlaments und des Rates2 vorgesehenen 

Rahmenprogramms für Forschung und 

Innovation Horizont 2020 (2014-2020), 

und der durch die Verordnung (EU) 

Nr. 1316/2013 des Europäischen 

Parlaments und des Rates3 geschaffenen 

Fazilität „Connecting Europe“ verringert 

werden. Diese Programme verfolgen nicht 

(29) Zur teilweisen Finanzierung des 

Beitrags aus dem Unionshaushalt sollte die 

Mittelausstattung des in der Verordnung 

(EU) Nr. 1291/2013 des Europäischen 

Parlaments und des Rates2 vorgesehenen 

Rahmenprogramms für Forschung und 

Innovation Horizont 2020 (2014-2020) und 

der durch die Verordnung (EU) 

Nr. 1316/2013 des Europäischen 

Parlaments und des Rates3 geschaffenen 

Fazilität „Connecting Europe“ verringert 

werden. Diese Programme verfolgen nicht 
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die gleichen Zwecke wie der EFSI. 

Dennoch wird erwartet, dass die zur 

Finanzierung des Garantiefonds 

vorgenommene Mittelkürzung bei diesen 

Programmen in bestimmten Bereichen 

ihrer jeweiligen Aufgabengebiete höhere 

Investitionen gewährleisten wird dies als 

über die bestehenden Programme möglich 

wäre. Der EFSI dürfte für die EU-Garantie 

als Hebel wirken und bei Forschung, 

Entwicklung und Innovation bzw. 

Verkehrs-, Telekommunikations- und 

Energieinfrastruktur finanziell ein 

Vielfaches dessen bewirken können, was 

mit Zuschüssen im Rahmen des 

Programms Horizont 2020 und der Fazilität 

„Connecting Europe“ erreicht werden 

kann. Aus diesem Grund sollte ein Teil der 

für diese Programme vorgesehenen 

Finanzmittel umgewidmet und auf den 

EFSI übertragen werden. 

die gleichen Zwecke wie der EFSI. 

Dennoch wird erwartet, dass die zur 

Finanzierung des Garantiefonds 

vorgenommene Mittelkürzung bei diesen 

Programmen in bestimmten Bereichen 

ihrer jeweiligen Aufgabengebiete höhere 

Investitionen gewährleisten wird dies als 

über die bestehenden Programme möglich 

wäre. Der EFSI dürfte für die EU-Garantie 

als Hebel wirken und bei Forschung, 

Entwicklung und Innovation bzw. 

Verkehrs-, Telekommunikations- und 

Energieinfrastruktur finanziell ein 

Vielfaches dessen bewirken können, was 

mit Zuschüssen im Rahmen des 

Programms Horizont 2020 und der Fazilität 

„Connecting Europe“ erreicht werden 

kann. Aus diesem Grund sollte ein Teil der 

für diese Programme vorgesehenen 

Finanzmittel umgewidmet und auf den 

EFSI übertragen werden, ohne dass deren 

ursprüngliche Ziele vernachlässigt 

werden. 

__________________ __________________ 

2 Verordnung (EU) Nr. 1291/2013 des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 11. Dezember 2013 über das 

Rahmenprogramm für Forschung und 

Innovation Horizont 2020 (2014-2020) und 

zur Aufhebung des Beschlusses 

Nr. 1982/2006/EG (ABl. L 347 vom 

20.12.2013, S. 104). 

2 Verordnung (EU) Nr. 1291/2013 des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 11. Dezember 2013 über das 

Rahmenprogramm für Forschung und 

Innovation Horizont 2020 (2014-2020) und 

zur Aufhebung des Beschlusses 

Nr. 1982/2006/EG (ABl. L 347 vom 

20.12.2013, S. 104). 

3 Verordnung (EU) Nr. 1316/2013 des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 11. Dezember 2013 zur Schaffung der 

Fazilität „Connecting Europe“, zur 

Änderung der Verordnung (EU) 

Nr. 913/2010 und zur Aufhebung der 

Verordnungen (EG) Nr. 680/2007 und 

(EG) Nr. 67/2010 (ABl. L 348 vom 

20.12.2013, S. 129). 

3 Verordnung (EU) Nr. 1316/2013 des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 11. Dezember 2013 zur Schaffung der 

Fazilität „Connecting Europe“, zur 

Änderung der Verordnung (EU) 

Nr. 913/2010 und zur Aufhebung der 

Verordnungen (EG) Nr. 680/2007 und 

(EG) Nr. 67/2010 (ABl. L 348 vom 

20.12.2013, S. 129). 

 

 



 

AD\1055863DE.doc 25/40 PE549.263v02-00 

 DE 

Änderungsantrag 32 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 31 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(31) In der Union gibt es eine erhebliche 

Zahl potenziell tragfähiger Projekte, die 

keine Finanzierung erhalten, weil sie mit 

zu großer Unsicherheit behaftet oder zu 

intransparent sind. Dies ist oftmals darauf 

zurückzuführen, dass private Investoren 

diese Projekte nicht kennen oder nicht über 

ausreichende Informationen verfügen, um 

die mit einer Investition verbundenen 

Risiken einschätzen zu können. 

Kommission und EIB sollten mit 

Unterstützung der Mitgliedstaaten die 

Einrichtung eines transparenten 

Verzeichnisses laufender und künftiger 

investitionsgeeigneter Projekte in der 

Union fördern. Dieses Projektverzeichnis 

sollte gewährleisten, dass regelmäßig 

strukturierte Informationen über 

Investitionsprojekte veröffentlicht werden, 

die den Investoren verlässliche Angaben 

liefern, anhand deren sie ihre 

Investitionsentscheidungen treffen können. 

(31) In der Union gibt es eine erhebliche 

Zahl potenziell tragfähiger Projekte, die 

keine Finanzierung erhalten, weil sie mit 

zu großer Unsicherheit behaftet oder zu 

intransparent sind. Dies ist oftmals darauf 

zurückzuführen, dass private Investoren 

diese Projekte nicht kennen oder nicht über 

ausreichende Informationen verfügen, um 

die mit einer Investition verbundenen 

Risiken einschätzen zu können. 

Kommission und EIB sollten mit 

Unterstützung der Mitgliedstaaten die 

Einrichtung eines transparenten 

Verzeichnisses laufender und künftiger 

investitionsgeeigneter Projekte in der 

Union fördern. Dieses Projektverzeichnis 

sollte gewährleisten, dass regelmäßig 

strukturierte Informationen über 

Investitionsprojekte veröffentlicht werden, 

die den Investoren verlässliche und 

transparente Angaben liefern, anhand deren 

sie ihre Investitionsentscheidungen treffen 

können. Im Zusammenhang mit dem 

Projektverzeichnis wird auf die Wahrung 

bedeutender Geschäftsgeheimnisse 

Wert gelegt. 

 

 

Änderungsantrag 33 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 34 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(34) Um die Rechenschaftslegung 

gegenüber den europäischen Bürgerinnen 

und Bürgern zu gewährleisten, sollte die 

EIB dem Europäischen Parlament und dem 

Rat regelmäßig über die Fortschritte und 

(34) Um die Rechenschaftspflicht 

gegenüber den europäischen Bürgerinnen 

und Bürgern zu gewährleisten, sollte die 

EIB dem Europäischen Parlament und dem 

Rat regelmäßig über die Fortschritte und 
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Auswirkungen des EFSI berichten. tatsächlichen sozioökonomischen 
Auswirkungen des EFSI insbesondere im 

Hinblick auf die Schaffung von 

Arbeitsplätzen berichten. In diesem 

Zusammenhang sollte die EIB dem 

Europäischen Parlament und dem Rat 

einen Jahresbericht zur Stellungnahme 

übermitteln. 

Begründung 

Zur genaueren Bestimmung des Inhalts der periodischen Berichte, die die EIB dem 

Europäischen Parlament und dem Rat vorlegen sollte. Wie bereits an anderer Stelle 

angemerkt wurde, ist es grundlegend zu bewerten, ob die geförderten Investitionen sich auf 

die Schaffung von Arbeitsplätzen auswirken. 

 

Änderungsantrag 34 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 1 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Die Kommission schließt mit der 

Europäischen Investitionsbank (EIB) eine 

Vereinbarung über die Errichtung eines 

Europäischen Fonds für strategische 

Investitionen (im Folgenden „EFSI“). 

(1) Auf der Grundlage eines vom 

Europäischen Rat sowie vom 

Europäischen Parlament erteilten 

Mandats kann die Kommission mit der 

Europäischen Investitionsbank (EIB) eine 

Vereinbarung über die Errichtung eines 

Europäischen Fonds für strategische 

Investitionen (im Folgenden „EFSI“) 

schließen. Diese Vereinbarung wird dem 

Europäischen Parlament und dem Rat 

übermittelt und veröffentlicht. 

 

 

Änderungsantrag 35 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 1 – Absatz 1 – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Zweck des EFSI ist es, durch Erhöhung der 

Risikoübernahmekapazität der EIB 

Investitionen in der Union zu fördern und 

Zweck des EFSI ist es, durch Erhöhung der 

Risikoübernahmekapazität der EIB 

hochwertige öffentliche und private 
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für Unternehmen mit bis zu 3000 

Beschäftigten einen besseren Zugang zu 

Finanzmitteln zu gewährleisten, wobei der 

Schwerpunkt auf kleinen und mittleren 

Unternehmen liegt (im Folgenden „EFSI-

Vereinbarung“). 

Investitionen in der Union zu fördern und 

für Unternehmen mit bis zu 3000 

Beschäftigten einen besseren Zugang zu 

Finanzmitteln zu gewährleisten, wobei der 

Schwerpunkt auf kleinen und mittleren 

Unternehmen sowie auf 

Kleinstunternehmen und sozialen 

Unternehmen liegt (im Folgenden „EFSI-

Vereinbarung“). Das Gesamtziel des EFSI 

besteht darin, die Europa-2020-Ziele zu 

unterstützen und ein nachhaltiges, 

integratives und dauerhaftes Wachstum 

und die Schaffung von Arbeitsplätzen in 

der Union zu fördern. 

 

 

Änderungsantrag 36 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 1 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(2) Die EFSI-Vereinbarung steht den 

Mitgliedstaaten zum Beitritt offen. Bei 

Einverständnis der beitragsleistenden 

Parteien steht die EFSI-Vereinbarung auch 

anderen Dritten zum Beitritt offen, 

einschließlich nationaler Förderbanken 

oder öffentlicher Stellen, die sich im Besitz 

oder unter der Kontrolle von 

Mitgliedstaaten befinden, sowie 

Einrichtungen des privaten Sektors. 

(2) Die EFSI-Vereinbarung steht den 

Mitgliedstaaten zum Beitritt offen. Bei 

Einverständnis der beitragsleistenden 

Parteien steht die EFSI-Vereinbarung auch 

anderen Dritten zum Beitritt offen, 

einschließlich nationaler Förderbanken 

oder öffentlicher Einrichtungen, die sich 

im Besitz oder unter der Kontrolle von 

Mitgliedstaaten oder regionalen und 

lokalen Gebietskörperschaften befinden, 

sowie privatwirtschaftlichen 

Unternehmen. 

 

 

Änderungsantrag 37 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(2) Die EFSI-Vereinbarung sieht die 

Schaffung einer Europäischen Plattform 

(2) Die EFSI-Vereinbarung sieht die 

Schaffung einer Europäischen Plattform 
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für Investitionsberatung (im Folgenden 

„EIAH“) innerhalb der EIB vor. 

Aufbauend auf bestehenden 

Beratungsdiensten von EIB und 

Kommission soll die EIAH bei der 

Ermittlung, Vorbereitung und Entwicklung 

von Investitionsprojekten beratend zur 

Seite stehen und als zentrale Anlaufstelle 

für die Projektfinanzierungsberatung in der 

Union fungieren. Die Beratung erstreckt 

sich u. a. auf technische Hilfe bei der 

Projektstrukturierung, die Nutzung 

innovativer Finanzinstrumente, die 

Nutzung öffentlich-privater 

Partnerschaften sowie gegebenenfalls auf 

relevante Aspekte des EU-Rechts. 

für Investitionsberatung (im Folgenden 

„EIAH“) innerhalb der EIB vor. Die EIAH 

muss transparent und unabhängig sein. 

Die EIAH hat das Ziel, aufbauend auf 

bestehenden Beratungsdiensten von EIB 

und Kommission Unterstützung in Form 

von Beratung bei der Ermittlung, 

Vorbereitung und Entwicklung von 

Investitionsprojekten zu leisten und als 

zentrale Anlaufstelle für die 

Projektfinanzierungsberatung in der Union 

zu fungieren. Die Beratung erstreckt sich u. 

a. auf technische Hilfe bei der 

Projektstrukturierung, die Nutzung 

innovativer Finanzinstrumente, die 

Nutzung öffentlich-privater 

Partnerschaften sowie gegebenenfalls auf 

relevante Aspekte des EU-Rechts. In 

Zusammenarbeit mit der Kommission 

führt die EIAH eine 

Kommunikationsstrategie ein, um die 

Öffentlichkeit über ihre Tätigkeiten zu 

informieren.  

 

 

Änderungsantrag 38 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Absatz 2 – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Zur Erreichung dieses Ziels greift die 

EIAH auf die Sachkenntnis der EIB, der 

Kommission, nationaler Förderbanken und 

der Verwaltungsbehörden der europäischen 

Struktur- und Investitionsfonds zurück. 

Zur Erreichung dieses Ziels greift die 

EIAH auf die Sachkenntnis der EIB, der 

Kommission, nationaler Förderbanken, der 

Verwaltungsbehörden der europäischen 

Struktur- und Investitionsfonds sowie auf 

sozial- und beschäftigungspolitische 

Sachverständige zurück und führt 

regelmäßig Konsultationen der 

interessierten Kreise durch. 

 

Änderungsantrag 39 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Absatz 3 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 

(3) Wird ein Mitgliedstaat Vertragspartei 

der EFSI-Vereinbarung, kann er seinen 

Beitrag insbesondere in Form von 

Barmitteln oder einer für die EIB 

akzeptablen Garantie leisten. Andere Dritte 

können ihren Beitrag nur in Form von 

Barmitteln leisten. 

(3) Wird ein Mitgliedstaat Vertragspartei 

der EFSI-Vereinbarung, kann er seinen 

Beitrag insbesondere in Form von 

Barmitteln oder einer für die EIB 

akzeptablen Garantie leisten. Andere Dritte 

können ihren Beitrag nur in Form von 

Barmitteln leisten. Bei der Festlegung 

fiskalischer Anpassungsmaßnahmen im 

Rahmen der präventiven und korrektiven 

Komponente des Stabilitäts- und 

Wachstumspakts lässt die Kommission die 

Finanzbeiträge der Mitgliedstaaten, 

einschließlich eventueller Beiträge zu 

Investitionsplattformen, außer Acht. Im 

Falle eines Überschreitens des 

Referenzwerts für das Defizit darf die 

Kommission kein Defizitverfahren 

einleiten, wenn die Überschreitung 

ausschließlich durch den Beitrag 

verursacht wurde, geringfügig ist und 

voraussichtlich vorübergehend sein wird. 

Ebenso darf im Rahmen der Beurteilung 

einer Überschreitung des 

Defizitreferenzwerts kein Verfahren 

eingeleitet werden, wenn die 

Überschreitung ausschließlich auf 

Beiträge zum EFSI zurückzuführen ist. 

Begründung 

Um die positiven Effekte für die europäische Wirtschaft zu maximieren, sollten so viele 

Mitgliedstaaten wie möglich dazu gebracht werden, sich am EFSI zu beteiligen. In diesem 

Zusammenhang sollte sichergestellt werden, dass die finanziellen Beiträge der 

Mitgliedstaaten, einschließlich der Beiträge zu Investitionsplattformen, kein Verfahren wegen 

eines übermäßigen Defizits auslösen. 

 

 

Änderungsantrag 40 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 1 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Die EFSI-Vereinbarung legt fest, dass 

der EFSI von einem Lenkungsrat geleitet 

wird, der in Einklang mit den in Artikel 5 

Absatz 2 genannten Zielen die strategische 

Ausrichtung, die strategische 

Portfoliostrukturierung und die 

operationellen Grundsätze und Verfahren 

bestimmt, einschließlich der 

Investitionsgrundsätze bei Projekten, die 

vom EFSI gefördert werden können, und 

des Risikoprofils des EFSI. Der 

Lenkungsrat wählt seinen Vorsitzenden aus 

dem Kreis seiner Mitglieder. 

(1) Die EFSI-Vereinbarung legt fest, dass 

der EFSI von einem Lenkungsrat geleitet 

wird, der in Einklang mit den in Artikel 5 

Absatz 2 genannten Zielen die strategische 

Ausrichtung, die strategische 

Portfoliostrukturierung und die 

operationellen Grundsätze und Verfahren 

bestimmt, einschließlich der 

Investitionsgrundsätze bei Projekten, die 

vom EFSI gefördert werden können, und 

des Risikoprofils des EFSI. Der 

Lenkungsrat muss Mitglieder umfassen, 

die nachweislich über beschäftigungs- 

und sozialpolitische Fachkenntnisse 

verfügen und in der Lage sind, 

schwerwiegende sozioökonomische 

Probleme in der Union anzugehen. Der 

Lenkungsrat wählt seinen Vorsitzenden 

aus dem Kreis seiner Mitglieder. Der 

Lenkungsrat handelt in transparenter und 

unabhängiger Weise. 

 

 

Änderungsantrag 41 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 3 – Unterabsatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Der Lenkungsrat kann keine Entscheidung 

gegen eine Mehrheit der Vertreter der 
Kommission oder der EIB fällen. 

Der Lenkungsrat kann keinen Beschluss 

fassen, wenn die Kommission oder die 

EIB dagegen stimmt. Stimmen 

Kommission oder EIB gegen einen 

Beschluss, so müssen sie dies gegenüber 

den Mitgliedern des Lenkungsrates 

entsprechend begründen. Das 

Europäische Parlament ist im 

Jahresbericht über sämtliche 

Meinungsverschiedenheiten zu 

informieren. 
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Änderungsantrag 42 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 5- Unterabsatz 1 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die EFSI-Vereinbarung sieht für den EFSI 

einen Investitionsausschuss vor, dessen 

Aufgabe darin besteht, potenzielle 

Maßnahmen anhand der 

Investitionsgrundsätze des Fonds zu prüfen 

und die Bereitstellung der EU-Garantie für 

Maßnahmen im Sinne von Artikel 5 

unabhängig von ihrem geografischen 

Standort zu genehmigen. 

Die EFSI-Vereinbarung sieht für den EFSI 

einen Investitionsausschuss vor, dessen 

Aufgabe darin besteht, potenzielle 

Maßnahmen (einschließlich 

Investitionsplattformen) anhand der 

Investitionsgrundsätze des Fonds zu prüfen 

und die Bereitstellung der EU-Garantie für 

Maßnahmen (einschließlich 

Investitionsplattformen) im Sinne von 

Artikel 5 unabhängig von ihrem 

geografischen Standort zu genehmigen. 

 

 

Änderungsantrag 43 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 5 – Unterabsatz 2 

 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Der Investitionsausschuss setzt sich aus 

sechs unabhängigen Experten und dem 

geschäftsführenden Direktor zusammen. 

Die unabhängigen Experten verfügen über 

ein hohes Maß an Erfahrung mit 

Projektfinanzierungen an den betreffenden 

Märkten und werden vom Lenkungsrat für 

eine verlängerbare Amtszeit von drei 

Jahren ernannt. 

Der Investitionsausschuss setzt sich aus 

acht unabhängigen Experten und dem 

geschäftsführenden Direktor zusammen. 

Die unabhängigen Experten verfügen über 

ein hohes Maß an Erfahrung mit 

Projektfinanzierungen an den betreffenden 

Märkten, an Kenntnissen der betreffenden 

Branchen und ihrer Besonderheiten oder 

an Kenntnissen in Volkswirtschaft. 

Wenigstens ein Experte muss über 

genügend Sachkenntnisse verfügen, um 

die beschäftigungspolitischen und 

sozialen Auswirkungen der Projekte 

bewerten zu können. Alle Experten 
werden vom Lenkungsrat auf der 

Grundlage ihrer Kompetenzen im 

Anschluss an ein transparentes und 

unabhängiges Verfahren für eine 
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verlängerbare Amtszeit von drei Jahren 

ernannt. Alle Experten haben in 

schriftlicher Form zu erklären, dass bei 

ihnen kein Interessenkonflikt im 

Zusammenhang mit einem 

Investitionsvorhaben besteht.  

 

 

Änderungsantrag 44 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 5 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 5a. Die Richtlinie (XXXX) des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

zur Gewährleistung einer 

ausgewogeneren Vertretung von Frauen 

und Männern unter den nicht 

geschäftsführenden 

Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 

börsennotierter Gesellschaften und über 

damit zusammenhängende Maßnahmen 

(COD/0299/COD) findet bei jedem 

Ernennungs-, Auswahl- oder 

Einstellungsverfahren für EFSI-Organe 

Anwendung. 

Begründung 

Die Richtlinie zur Gewährleistung einer ausgewogeneren Vertretung von Frauen und 

Männern ist auch für den EFSI-Rat von großer Bedeutung, da eine ausgeglichene 

Geschlechterverteilung positive Auswirkungen auf die Investitionsstruktur haben wird. 

 

 

Änderungsantrag 45 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(2) Gewährt wird die EU-Garantie für EIB-

Finanzierungen und -Investitionen, die von 

dem in Artikel 3 Absatz 5 genannten 

(2) Gewährt wird die EU-Garantie für EIB-

Finanzierungen und -Investitionen, die von 

dem in Artikel 3 Absatz 5 genannten 
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Investitionsausschuss genehmigt wurden, 

oder für Finanzmittel, die dem EIF gemäß 

Artikel 7 Absatz 2 zur Durchführung von 

EIB-Finanzierungen und -Investitionen zur 

Verfügung gestellt werden. Die 

betreffenden Maßnahmen stehen mit der 

Unionspolitik in Einklang und verfolgen 

eines der folgenden allgemeinen Ziele: 

Investitionsausschuss genehmigt wurden, 

oder für Finanzmittel, die dem EIF gemäß 

Artikel 7 Absatz 2 zur Durchführung von 

EIB-Finanzierungen und -Investitionen zur 

Verfügung gestellt werden. Alle 

betreffenden Maßnahmen müssen mit der 

Unionspolitik in Einklang stehen, zum 

Erreichen der Ziele der Europa-2020-

Strategie beitragen und eines der 

folgenden allgemeinen Ziele verfolgen: 

 

 

Änderungsantrag 46 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Investitionen in allgemeine und 

berufliche Bildung, Gesundheit, Forschung 

und Entwicklung, Informations- und 

Kommunikationstechnologie und 

Innovation, 

(b) Kapitalinvestitionen zur Unterstützung 

der Sozialpolitik, darunter soziale 

Dienstleistungen, allgemeine Bildung ab 

einem frühen Alter und berufliche 

Bildung, der Gesundheits- und 

Pflegesektor, Forschung und Entwicklung, 

Informations- und 

Kommunikationstechnologie und 

Innovation, die Sozialwirtschaft und 

soziale Unternehmen; 

 

 

Änderungsantrag 47 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 – Buchstabe d 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(d) Infrastrukturprojekte in den Bereichen 

Umwelt, natürliche Ressourcen, 

Stadtentwicklung und Soziales, 

(d) Infrastrukturprojekte in den Bereichen 

Umwelt, natürliche Ressourcen, 

Stadtentwicklung, Soziales und öffentliche 

Dienstleistungen, 
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Änderungsantrag 48 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Absatz 2 – Unterabsatz 1 – Buchstabe e a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

  (ea) Investitionen mit hoher 

sozioökonomischer Rendite zur 

Förderung des langfristigen Wachstums, 

der Schaffung von Arbeitsplätzen und des 

wirtschaftlichen, sozialen und 

territorialen Zusammenhalts; 

 

 

Änderungsantrag 49 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Absatz 2 – Unterabsatz 2 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Um Orientierungshilfen für die Auswahl 

von im Rahmen des EFSI förderfähigen 

Projekten zu geben, legt der Lenkungsrat 

in der strategischen Ausrichtung, den 

Leitlinien zur strategischen 

Portfoliostrukturierung und in den 

operationellen Grundsätzen und 

Verfahren, einschließlich der 

Investitionsgrundsätze, Bestimmungen in 

Bezug auf die beschäftigungspolitischen 

und sozialen Auswirkungen fest. 

 

Änderungsantrag 50 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Absatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(4) Sofern alle maßgeblichen 

Förderkriterien erfüllt sind, können die 

Mitgliedstaaten auf die europäischen 

Struktur- und Investitionsfonds 

zurückgreifen, um zur Finanzierung 

(4) Sofern alle maßgeblichen 

Förderkriterien erfüllt sind, können die 

Mitgliedstaaten auf die europäischen 

Struktur- und Investitionsfonds 

zurückgreifen, um zur Finanzierung 
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förderfähiger Projekte, in die die EIB mit 

Absicherung durch die EU-Garantie 

investiert, beizutragen. 

förderfähiger Projekte, in die die EIB mit 

Absicherung durch die EU-Garantie 

investiert, beizutragen. Der EFSI kann 

auch für die Kofinanzierung von 

Projekten genutzt werden, die im Rahmen 

der Europäischen Struktur- und 

Investitionsfonds förderfähig sind. 

Begründung 

Der EFSI sollte als ein Investitionsinstrument betrachtet werden, dass die bereits bestehenden 

Europäischen Strukturfonds ergänzt. Damit beide Instrumente optimale Wirkung entfalten 

können, sollte daher die Kofinanzierung zwischen EFSI und ESIF in beide Richtungen 

funktionieren. Insbesondere die Nutzung der im Rahmen des EFSI verfügbaren 

Finanzierungsinstrumente wie zum Beispiel Kredite kann dazu beitragen, eine Reihe von 

signifikanten Projekten im Rahmen der Strukturpolitik voranzubringen, die mangels 

öffentlicher Gelder blockiert waren. 

 

 

Änderungsantrag 51 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 9 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Mit Unterstützung der Mitgliedstaaten 

fördern die Kommission und die EIB die 

Einrichtung eines transparenten 

Verzeichnisses laufender und möglicher 

künftiger Investitionsprojekte in der Union. 

Dieses Verzeichnis greift der endgültigen 

Projektauswahl gemäß Artikel 3 Absatz 5 

in keiner Weise vor. 

(1) Die Kommission und die EIB fördern 

mit Unterstützung der Mitgliedstaaten 

und der regionalen und lokalen 

Gebietskörperschaften die Einrichtung 

eines transparenten Verzeichnisses 

laufender und möglicher künftiger 

Investitionsprojekte in der Union. Dieses 

Verzeichnis darf der endgültigen 

Projektauswahl gemäß Artikel 3 Absatz 5 

in keiner Weise vorgreifen. 

 

 

Änderungsantrag 52 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 9 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Kommission und EIB erstellen, 2. Die Kommission und die EIB erstellen, 
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aktualisieren und verbreiten regelmäßig 

strukturierte Informationen über laufende 

und künftige Investitionsprojekte, die 

wesentlich zur Erreichung der politischen 

Ziele der EU beitragen. 

aktualisieren und verbreiten regelmäßig 

strukturierte und transparente 

Informationen über laufende und künftige 

Investitionsprojekte, die wesentlich zur 

Erreichung der politischen Ziele der EU 

beitragen. 

 

 

Änderungsantrag 53 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 9 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(3) Die Mitgliedstaaten erstellen, 

aktualisieren und verbreiten regelmäßig 

strukturierte Informationen über laufende 

und künftige Investitionsprojekte in ihrem 

Land. 

(3) Die Mitgliedstaaten und die regionalen 

und lokalen Gebietskörperschaften 
erstellen, aktualisieren und verbreiten 

regelmäßig strukturierte Informationen 

über laufende und künftige 

Investitionsprojekte in ihrem jeweiligen 

Hoheitsgebiet. 

 

 

Änderungsantrag 54 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 10 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Die EIB erstattet der Kommission – 

gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit 

dem EIF – halbjährlich Bericht über die im 

Rahmen dieser Verordnung durchgeführten 

EIB-Finanzierungen und -Investitionen. 

In dem Bericht wird bewertet, inwieweit 

die Vorgaben für den Einsatz der EU-

Garantie und die gemäß Artikel 2 Absatz 1 

Buchstabe g festgelegten zentralen 

Leistungsindikatoren eingehalten wurden. 

Darüber hinaus enthält der Bericht 

statistische Daten und Finanz- und 

Rechnungslegungsdaten zu allen EIB-

Finanzierungen und -Investitionen, sowohl 

auf Einzelbasis als auch auf aggregierter 

(1) Die EIB und der EFSI-

Investitionsausschuss erstatten der 
Kommission, dem Rat und dem 

Europäischen Parlament – gegebenenfalls 

in Zusammenarbeit mit dem EIF – 

halbjährlich Bericht über die im Rahmen 

dieser Verordnung durchgeführten EIB- 

und EFSI-Finanzierungen und -

Investitionen. In dem Bericht wird 

bewertet, inwieweit die Vorgaben für den 

Einsatz der EU-Garantie und die gemäß 

Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe g 

festgelegten zentralen Leistungsindikatoren 

eingehalten wurden. Darüber hinaus enthält 

der Bericht statistische Daten und Finanz- 



 

AD\1055863DE.doc 37/40 PE549.263v02-00 

 DE 

Basis. und Rechnungslegungsdaten zu allen EIB-

Finanzierungen und -Investitionen, sowohl 

auf Einzelbasis als auch auf aggregierter 

Basis. Der Bericht sollte auch eine 

detaillierte qualitative Bewertung der 

betroffenen Maßnahmen im Sinne von 

Artikel 5 enthalten. 

 

 

Änderungsantrag 55 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 10 – Absatz 2 – Buchstabe a a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (aa) Bewertung des Beitrags zum 

Erreichen der Ziele der Union, 

insbesondere im Hinblick auf die Ziele 

der Europa-2020-Strategie in Bezug auf 

Beschäftigung, Bildung und 

Armutsverringerung; 

 

 

Änderungsantrag 56 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 10 – Absatz 2 – Buchstabe a b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ab) Bewertung der Anzahl, Qualität und 

Nachhaltigkeit der geschaffenen 

Arbeitsplätze; 

 

 

Änderungsantrag 57 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 10 – Absatz 2 – Buchstabe d 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(d) Bewertung der Qualität der EIB- (d)  Bewertung der Qualität der EIB-
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Finanzierungen und -Investitionen; Finanzierungen und -Investitionen und der 

erzielten Ergebnisse; 

 

 

Änderungsantrag 58 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 10 – Absatz 5 – Unterabsatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Die Kommission nimmt in den 

gemeinsamen Beschäftigungsbericht, der 

der Mitteilung der Kommission zum 

Jahreswachstumsbericht beigefügt wird, 

eine eingehende Bewertung der 

unmittelbaren Auswirkungen der EFSI-

finanzierten Investitionen auf die 

Schaffung von Arbeitsplätzen sowie eine 

Analyse der Ausstrahlungseffekte 

derartiger Investitionen auf die 

Beschäftigung in Europa auf. 

 

 

Änderungsantrag 59 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 12 – Absatz 2 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) veröffentlicht die Kommission einen 

ausführlichen Bericht über das 

Funktionieren des EFSI; 

(a) veröffentlicht die EIB einen 

ausführlichen Bericht über die 

Funktionsweise des EFSI und dessen 

Ergebnisse im Hinblick auf Wachstum 

und Beschäftigung; 

 

 

Änderungsantrag 60 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 12 – Absatz 5 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(5) Spätestens bis zum [PO Datum 

einfügen: 18 Monate nach Inkrafttreten 

dieser Verordnung] legt die Kommission 

dem Europäischen Parlament und dem Rat 

einen Bericht über die Anwendung dieser 

Verordnung, gegebenenfalls zusammen mit 

geeigneten Vorschlägen, vor. 

(5) Spätestens bis zum [PO Datum 

einfügen: 3 Jahre nach Inkrafttreten dieser 

Verordnung] legt die Kommission dem 

Europäischen Parlament und dem Rat eine 

umfassende Qualitätsbeurteilung zur 

Anwendung dieser Verordnung, 

gegebenenfalls zusammen mit geeigneten 

Vorschlägen, vor, in der sie die 

tatsächlichen sozioökonomischen 

Auswirkungen dieses besonderen 

strategischen Plans bewertet. 

Begründung 

Nach drei Jahren sollte eine Gesamtbewertung des EFSI durchgeführt werden, um beurteilen 

zu können, ob er seine Ziele als auf kurze Zeit angelegtes Notfallinstrument erfüllt hat. 

 

Änderungsantrag 61 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 15 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(1) Sobald die EIB bei Vorbereitung, 

Durchführung oder Abschluss einer unter 

die EU-Garantie fallenden Maßnahme den 

begründeten Verdacht hat, dass ein 

potenzieller Fall von Betrug, Korruption, 

Geldwäsche oder sonstigen rechtswidrigen 

Handlungen vorliegt, der die finanziellen 

Interessen der Union beeinträchtigen 

könnte, unterrichtet sie umgehend das 

Europäische Amt für Betrugsbekämpfung 

(OLAF) und stellt diesem die notwendigen 

Informationen zur Verfügung. 

(1) Sobald die EIB bei Vorbereitung, 

Durchführung oder Abschluss einer unter 

die EU-Garantie fallenden Maßnahme den 

begründeten Verdacht hat, dass ein 

potenzieller Fall von Betrug, Korruption, 

Geldwäsche oder einer sonstigen 

rechtswidrigen Handlung vorliegt, der die 

finanziellen Interessen der Union 

beeinträchtigen könnte, unterrichtet sie 

umgehend das Europäische Amt für 

Betrugsbekämpfung (OLAF) und stellt 

diesem die notwendigen Informationen zur 

Verfügung. 
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